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Vorwort

Mit diesen Lernkarten bieten wir Ihnen eine übersichtliche Syste-
matik, quasi eine Übersicht auf einen „Augen-Blick“. Auf den Lern-
karten sehen Sie Therapiegrundsätze prägnant vor sich, was Ihnen
das Lernen, Behalten und Anwenden noch einfacher macht. Denn
Lernen muss Freude machen und sinnvoll sein, dann ist auch das
„Behalten“ ganz einfach. Denn dann nimmt man die Karten gerne
wieder und wieder in die Hand: Wiederholung ist „die Mutter
des Lernens“. Ziel ist es, sicher zu werden in den Grundlagen der
Pflanzenkenntnisse und ihrer Anwendung.

Dafür haben wir im Laufe unseres langjährigen Unterrichtens
verschiedene Lehrmittel eingeführt: die vor Ihnen liegenden Lern-
karten Heilpflanzenkunde wie auch das Arbeitsheft Moderne Heil-
pflanzenkunde, mit denen jeweils auf spielerische Art Wissen
gefestigt werden kann. Beide sind ideal begleitend zum Lehrbuch
Heilpflanzenkunde von Ursel Bühring und zur Praxis Heilpflanzen-
kunde von Ursel Bühring und Michaela Girsch einzusetzen.

Viel Freude mit der 2. Auflage der Lernkarten Heilpflanzen-
kunde!

Freiburg, Friesenheim, Merdingen im Oktober 2021
Ursel Bühring, Helga Ell-Beiser, Michaela Girsch

Vitae
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zu verbinden.

www.ursel-buehring.de

Helga Ell-Beiser, Jahrgang 1968, ist Heilpraktikerin, Autorin für
Fachbücher und Zeitschriften sowie Dozentin an der Freiburger
Heilpflanzenschule. Seit 1997 ist sie in eigener Praxis tätig mit
den Schwerpunkten: Phytotherapie (Heilpflanzenkunde), Psycho-
somatik, Frauenheilkunde, manuelle Therapien und ganzheitliche
Regulationsverfahren.

naturheilpraxis@ell-beiser.de; www.naturheilpraxis-ell-beiser.de

Michaela Girsch, Jahrgang 1965, ist Heilpraktikerin in eigener
Praxis, Dozentin für Phytotherapie im In- und Ausland und Fach-
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www.michaela-girsch.de
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3.1 Darmerkrankungen

Blähungen

Durchfall

Darmerkrankungen

Gerbstoffe

Pektine

Adsorbenzien

Füll- und
Quellstoffdrogen

Antranoiddrogen

Amara (Bitterstoffe)

osmotisch
wirksame Drogen

Karminativa

Amara (Bitterstoffe)

peristaltik-
hemmende Droge

Verstopfung
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3.2 Darmerkrankungen: Therapiegrundsätze

Therapiegrundsätze bei Durchfall

• Gerbstoffdrogen

• zusammenziehend, „stopfend“

• entzündungshemmend

• antibakteriell

• Pektine binden Flüssigkeit und Gifte

• Adsorbenzien binden Flüssigkeit und Gifte

• Peristaltik hemmende Droge dämpft die gesteigerte Darmtätigkeit

Therapiegrundsätze bei Verstopfung

• Füll- und Quellstoffdrogen quellen auf und setzen Dehnungsreiz.

• Anthranoiddrogen reizen Darmschleimhaut und regen Peristaltik an.

• Amara (Bitterstoffe) regen durch aktivierte Verdauungstätigkeit die Peristaltik an.

• Osmotisch wirksame Drogen verhindern Eindickung des Stuhls.

Therapiegrundsätze bei Blähungen

• blähungslindernde Karminativa

• Amara (Bitterstoffe) wirken durch aktivierte Verdauungstätigkeit entblähend
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4.1 Darmerkrankungen: Therapie Durchfall

DurchfallDarmerkrankungen

Gerbstoffe

Pektine

Adsorbenzien

peristaltik-
hemmende Droge

Blutwurz

Brombeere

Frauenmantel

Gänsefingerkraut

Heidelbeere

Teestrauch

Kaffeekohle

Uzara

Apfel

Karotte
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4.2 Darmerkrankungen: Therapie Durchfall

Bild Pflanze Inhaltsstoffe Wirkungen Anwendung

Blutwurz

Potentilla erecta

Tormentillae rhizoma

15–20% Gerbstoffe zusammenziehend, stopfend, blutstillend,
keimhemmend, schmerzlindernd

(Gerbstoffdroge Nr.1!)

Durchfallerkrankungen (auch blutige
und kolikartige). Begleitend bei Colitis
ulcerosa und Morbus Crohn.

Brombeere

Rubus fruticosum

Rubi fruticosi folium

8–14% Gerbstoffe zusammenziehend, stopfend, entzündungs-
hemmend

unspezifischer Durchfall

Heidelbeere

Vaccinium myrtillus

Myrtilli fructus

5–12% Gerbstoffe,
Anthocyane, Pektine

stopfend, entzündungshemmend,
zusammenziehend, brechreizlindernd,
keimhemmend

Unspezifischer Durchfall. Für Kinder
und Säuglinge aufgrund des fruchti-
gen Geschmacks und der eher milden
Wirkung besonders gut geeignet.

Teestrauch

Camellia sinensis

Theae nigrae folium

10–25% Gerbstoffe bei einer Ziehdauer von 10–15 Min. durch-
fallhemmend, entzündungshemmend und
bakterizid

Durchfall, äußerlich zur Wundbehand-
lung

Uzara

Xysmalobium
undulatum

Uzarae radix

Gerbstoffe, Glykoside Durchfall- und peristaltikhemmend,
krampflösend, brechreizlindernd. Außer-
dem digitalisähnliche Wirkungen.

Akute, unspezifische Durchfall-
erkrankungen, Reisediarrhö, Brech-
durchfall. Auch in der Pädiatrie
bewährt.
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